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Kulturpolitik in Moskau
Sic ©orojetregierung bat eine Oîettje beliebtet £>pern oecboten,

roeit fte bem ©orojetgebanfen nidbt entfprecben.

äöeber Stigoletto! 9tocf> %iba\ «Rod) Srattiata!
©fielen roir felbft!*

2)er SRetfter bes fdjönen Wcfaugcê au
ber nîcalfdjule übt mit bem erften Qotjrgang
ber ©djüler baë Sieb Dl) mein £>etinat=

lonb, ot) mein Sßatcrlanb" ein. Um bic

roaljrc 5ßoefie beë Siebeë ben ©djülcrn be=

pttSWÜNf f£5lHN-UND AUSfLUCSORT

IJPTip 111 Tm* 1

_
Pf ÎHEIURI INEN

RH E U M A* NJ: ft V E N L E I P £ N U.SJV

greiflidj ju madjen, ftreut er ba unb bort

SBemerïuugcn über bte SSebeutuna. einzelner
SBörter ein. ©o gelangt cr jum SBortc

Sfjroncttflittcr". gr erftärt, bafj glittet
ettoaë fei, baë JtjoïjI gläuje uub einen fjorjen
SSßert borfbicgele, bafj aber nidjtê SBertboI*

leë baïjtnter fei, morauf fidj Giner jum
ÜBSotte melbet mit ber laïontfdjen gragc:

Sagen ©ie einmal .<perr S)ireïtor, roaë

finb benn in biefem gälte bie glitterroodjen?"
*

2im gaftnadjtmontagbormittag brüftc ber

alte ©efdjtdjtëbrofcffor befonberë grüttblidj.
SIrgcê 5ßcdj fjatte babei ber alljeit frölj=

ïidje ©. Steine einzige gragc fonnte er be«

antworten.

©arfaftifdj frägt ilm ber Sefjrer: 2Baë
geben ©ie mir, menn idj ©ic ein 33ier=

tcljaljr lang nidjtê mefjr frage?"

Sin 23icrtcfjal)r lang ïeine Stntluort

mebr, §crr Sßrofeffor, entgegnete fdjlagfer-

tig ©.

Das gemütliche
Wiener Café Bern

serviert nur erstklassigen Kaffee und andere
Getränke gut und preiswert.

Neuer Inhaber: H. LIBERTY, fri her Corso-Ziirich.
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Kulturpolitik in IVIoàau
Die Sowjetregierung hat eine Reihe beliebter Opern verboten,

weil sie dem Sowjetgedanken nicht entsprechen.

Weder Rigoletto! Noch Aida! Noch Traviata!
Spielen wir selbst!"

und Bajazzo?

Der Meister des schönen Gesanges an
der Realschule übt mit dem ersten Jahrgang
der Schüler das Lied Oh mein Heimatland,

oh mein Vaterland" ein. Um die

wahre Poesie des Liedes den Schülern be-

okezcâk sttixu-liui) äuzftvLZä

greiflich zu machen, streut er da und dort

Bemerkungen über die Bedeutung einzelner
Wörter ein. So gelangt er zum Worte

Thronenflittcr". Er erklärt, daß Flitter
etwas sei, das Wohl glänze nnd eiucu hohen

Wert vorspiegele, daß aber nichts Wertvolles

dahinter fei, worauf sich Einer zum
Worte meldet mit der lakonischen Frage:

Sagen Sie einmal Herr Direktor, was

sind denn in diesem Falle die Flitterwochen?"

Am Fastnachtmontagvormittag prüfte der

alte Gcschichtsprofessor besonders gründlich.

Arges Pech hatte dabei der allzeit fröh¬

liche G. Keine einzige Frage konnte er

beantworten.

Sarkastisch srägt ihn der Lehrer: Was
geben Sie mir, G., wenn ich Sie ein

Vierteljahr lang nichts mehr frage?"

Ein Vierteljahr lang keine Antwort
mehr, Herr Professor, entgegnete schlagfertig

G.

H^SeiHEU »SUN
serviert nur erstlàssis-en Kailee nnci anclere

(Zetrllnke gut uncl preiswert.
theuer Innaber: tt. l.llZlZKI'V, Iri lier Lc>rso-?üricd.
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